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Amtlicher Teil.
Mehl - und Getrcidcanmeldung betr.

Sämtliche Landtvirte (auch Selbstverbraucher ) , sowie
ietjonen und Frachtfuhrwerksbetriebe , die Bäcker , Müller

;hailb Händler haben das Getreide und die Mehlvorräte , die
ĵ der Rächt vom 8. zum 9. Mai cr . lagern hatten , am

Wag, den 10. cr., vormittags bis 12 Uhr, persönlich im
Feibureau anzumclden und die Richtigkeit der Angaben

7- 7 J Unterschrift zu bescheinigen.
,,7 Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestrafung.

“ Oberursel,  den 7 . Mai 1915.
Die Polizeiverwaltung . Füller.

eu
Bitte,

) !°j
toujn
hästzjt

all
nicht Ei.

Hundemarken betr.

Frei umherlaufende Hunde müssen mit Halsbändern
Men fein, die Namen und Wohnung des Besitzers er-

venafciten lassen oder an denen eine Steuermarke mit Angabe
rimS. «s Krsteuerungsortes und der Nummer des Hundes in

'teuerliste befestigt ist.tien mit
an (Pake* 'u
egereinigt Xic Polizeibeamten sind angewiesen , ans vorstehende
^Ächimmungen zu achten und werden , da die seitherigen
vorzeito,
' Erleichifr% jklivarnungen fruchtlos sind , nunmehr alle Zuwiderhand-
derKKopf, „„gen zur Bestrafung anzeigen.ian reg*

öden ui
in Flasche
he
? ' v'v: .7.diäten/"

Oberursel,  den 6 . Mai 1915.
Die Polizeiverwaltung . Füller.

Bekanntmachung.
Gemäß Beschlusses der städtischen Körperschaften ist

wchmigt, daß die Gemeinde -Einkommensteuer der zum
stiegsdienst cinberufenen Mannschaften des Beurlaubten-

Hjtanbeg von einem Einkommen von nicht mehr als 3000 di,
nch al!ädas seitherige Einkommen in Wegfall gekommen oder
heke«!«fentßch zurückgegangen ist, für das Rechnungsjahr
dwig
:ion25i

nk.

Ml5 vom Beginn des Monats ab , in welchem die Ein-
deckng erfolgt , in Abgang gestellt wird . Ausgenommen
H diejenigen Censiten , welche infolge Reklamation oder
sonstiger Umstände von den Truppenteilen zurückgekehrt
»adwieder in Verdienst getreten sind , oder ihr seitheriges
kommen ganz oder zum größten Teile weiterbezogen
ick».
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Oberurse den 6. Mai 1915.
Der Magistrat. gez. Fülle r.

Dem Magistrat sind 50 Zentner Kleie zur Abgabe an
Erhalter zugegangen.

In erster Linie kommen Besitzer von Pferden , sodann
/I Üiiidvieh- und eventl . auch Ziegenhalter in Betracht.

/ ! Reflektanten wollen ihre diesbezügliche Anmeldung
l/g «diesseitigem Magistratsbüro — Zimmer 9 —, woselbst

ich nähere Auskunft über Preis usw . erteilt wird , bis
pi 1ä. Mai d . I ., vormittags l l Uhr bewirken . Später

\ «gehende Anmeldungen kennen keine Berücksichtigung

Piiiden.k Die Verteilung wird demnächst verhältnismäßig er-
Wn.

Ob e r u r s
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, den 7. Mai 1915.
Der Magistrat . F ü l l e r , Bürgermeister.

Bäcker , Müller und Händler betr.

Me Bäcker , Müller und Händler werden hiermit
^gefordert, am Montag , den 10 . Mai cr . bis .12 Uhr

^mittags die Brotkartenabschnitte nach Hunderten gezählt
"W zusammengebunden in einem Umschlag mit Aufschrift
Wen im Pvlizeibureau (Zimmer 2) abzuliefern.

Oberursel , den 4 . Mai 1915.
Die Polizeiverwaltung . Füller.

Sonntagsarbcit betreffend.

Zur möglichst raschen Beendigung der Frühjahrsfeld-
Äung --sind die Sonntage am 2 . und 9 . Mai d. I . für
Meßellungsarbeiren freigegeben.

Während der Zeit des Hauptgottesdienstes(vormittags
'*—11 Uhr ) sind die Feldarbeiten verboten.
Oberursel/den 28. April 1915.

Tie Polizeivcrwaltung.
I . B . : Lüttich.

,0 | 7 ie Lieferung von ca 5 Waggon (200 Ztr .) gewaschenen
Zb»ußkohlen für die SicStadt Oberursel soll vergeben wer-

^ diesbezügliche Angebote sind bis zum Donnerstag,
M ., nachmittags 3 Uhr , versiegelt und mit derM ». * “ * JJl .p Uuu )inmu |jv 0  Uljl ; Utl .| Icyvll UtlU Ulli

Wpüft „Angebot auf Kohlenlicfcrung für die Stadt
^Ursel " hei dem Magistrat dahier einzureichen . Injl  oei oem wcagpircu vaycer einjpueuyeu.
t Angebot müssen die Zeck-en angegeben sein , von denen

-iohien bezogen werden.
Oberursel, den 3. Mai 1915.

Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Der WiMW in f cMicn.
Die Umklammerung Dperns.

Englisch « Angriffe verlustreich abgeschlagen.
Großes Hauptquartier , 7 . Mai . (WTB . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei N p e r n wurden alle Versuche der Engländer,

uns die seil 17. April einen Brennpunkt des Kampfes bil¬
dende H ö h e 6  0 südöstlich von Zillebeke zu entreißen ver¬
eitelt . Wir gewannen dort weiter Gelände auf Apern . Der
Feind verlor bei diesen Kämpfen gestern 7 Maschinenge¬
wehre , 1 Minenwerfer und eine große Anzahl von Ge¬
wehren mit Munition . Bei Fortsetzung ihrer Angriffe er¬
litten heute früh die E n g l ä n d er weiter große Ver -
l u st e.

Zwischen Maas und Mosel  behaupteten und be¬
festigten wir den auf den Maashöhen und südwestlich und
südlich des A i l l y w a l d e s errungenen Geländegcwinn.
Bei F I i r c y ist ein schmales Grabenstück unserer Stel¬
lung noch im Besitz der Franzosen ; sonst wurden dort alle
Angriffe abgewiesen.

Angrifssversuche des Feindes nördlich von Steina-
b r ü ck im Fechttole wurden durch unsere Feuer inr Keime
erstickt.

Niederlage der Russen bei Rossienie.
2000 Gefangene.

Lestlichcr Kriegsschauplatz.
Tie Kämpfe südlich von 2 z a d 0 w und östlich von

R 0 s s i e n i e endeten mit einer ausgesprochenen Rie¬
de r l a g e d e r Russen,  die , starke Verluste erlitten,

'1500 Gefangene verloren und sichv 0 lIen Rückzug
befinden.

Südwestlich von K a l w a r j a , südlich von A u g u -
st 0 w und Westlich von P r a s z n y s z wurden russische
Teilangriffe  von uns blutig abgeschlagen.  In
diesen Kämpfen büßten die Russen zusammen 520 Ge¬
fangene ein.

Der Rückzug der Russen in Westgalizien und aus den
Karpathen.

SüdöstlicherKriegsschauPlatz.
Auch die Kämpfe auf dem rechten User des unteren

Dunajec  endeten gestern mit einem vollen Erfolg für
die verbündeten Truppen . Der Feind ist dort in schnell¬
stem Rückzug  nach Osten ; nur an der Weichsel hielt noch
eine kleine Abteilung von ihm Stand.

Weiter südlich drangen wir aus dem rechten Ufer der
W i s l 0 k a in Richtung auf den Wislok und über I a -
s i 0 n k a vor . Vielfach ' stießen Teile des rechten Flügels
der Heeresgruppe des Generalobersten v. Mackensen
bereits mit ' den aus der Karpathenfront westlich des Lust-
kow-Passes vor den dichtauf folgenden Verbündeten im
schleunig st en Rückzug  befindlichen russischen Ko¬
lonnen zusammen.

Mit jedem Schritt vorwärts st c i g e r t sich die S re¬
ges b e u t e.

Oberste Heeresleitung.

PrzemyÄ vor der Räumung?
Wien , 6. Mai . Die „Korresp .-Rundschau " meldet aus

Krakau : Ter russische Kommandant von Przemysl hat an¬
geordnet , daß die Verwundeten und Kranken aus der
Festung in das Innere Rußlands gebracht werden sollten.
” 1 H (Priv . Ctr . Fkft .)

Die 42 cm. Mörser bei unseren
Verbündeten.

Kriegspresseouartier , 5 . Mai . Der Kriegsberichter¬
statter der „ Frkf .' Ztg ." , K . v. Reden , meldet : In den
gegenwärtigen westgalizischen Kämpfen spielt eine der öster¬
reichisch -ungarischen 42 Zentimeter - Haubihenbattcrien eine
Rolle von größter Bedeutung . Ich konnte die Schußwir¬
kung dicses ' bei Skoda in Pilsen ursprünglich zu besonders
wirksamer Küstenverteidigung erzeugten Geschützes bereits
im Januar beobachten , als es aus dem Bereich des Tiroler
Korps in einer Distanz von zirka 12 Kilometern auf Tar-
now wirkte . Detonation und Schußwirkung sind kolossal,
umsomehr , als das Geschoß noch um 300 Kilogramm
schwerer als das deutsche 42er ist. Da die Eyplosion des
Geschosses alles Leben im Umkreis von mehreren hundert
Schritt vernichtet , war die Wirkung besonders bei der ar¬
tilleristischen Vorbereitung der gegenwärtigen Kampfe von
größter Bedeutung . ,

Die Unterseeboote an der Arbeit.
London , 7. Mai . (WTB . Nichtamtlich .) Reuter meldet

aus Whitby : Ein deu t s che s U nt e r se e b 00  t ver¬
senkte in der Nordsee  den Fischdampfer „Merry Js-
lington " . Die Besatzung wurde in Whitby gelandet.

London , 7. Mai . (WTB . Nichtamtl . Reutermeldung .)
Der Treimasischooner „ Earl of Latham " , der 132 Tonnen
faßte , iit gestern bei Kingsdale von einem deutschen
Unterseeboot  durch Kanonenschüsse in den Grund
gebohrt worden.

Der Uebergang über den Dunajec.
Der Uebergang über den Dunajec wurde von unseren

Pionieren am äußersten linken Flügel der westgalizischen
Front durchgeführt . Als Uebergangspunkt war die Gegend
von Otfinow  gewählt worden , wo in Friedenszeilen
eine Fähre über den Fluß führt . Der Dunajec fließt dort
zwischen hohen Ueberschwemmungsdämmen . Auf dem lin¬
ken User , wo unsere Truppen standen , dehnt sich zwischen
Damm und freiem Wasser ein sumpfiges , stark mit Schilf
verwachsenes Terrain . Der Uebergang war äußerst schwie¬
rig , da jeder Mann , der in Sicht der Russen kam , sofort
beschossen wurde . Die Pioniere begannen daher im Tamm
ein Loch zu graben , eben breit genug , daß ein Ponton
dnrchgcbracht werden konnte . Diese Arbeit , die nur unter
dem Schutz der Dunkelheit vorgenommen werden konnte,
nahm drei Nächte in Anspruch . Bei Morgengrauen wurde
das Loch gegen Sicht der Russen immer wieder mit Saud-
säcken und Schilsbclag maskiert . Als es breit genug war,
legten die Pioniere , abermals nachts , Gleise bis ins Wasser
hinab . Auf diesen wurden mittels Rädern die Pontons
in der Nacht von Samstag auf Sonntag hinabgelassen . Im
Morgengrauen erfolgte der Ueberfall,  der die Ort-
schaft Otfinow in unseren Besitz brachte und die Festsetzung
am jenseitigen Tunajeciifcr zur Folge hatte , wobei 1000
Russen gefangen wurden.

lieber die Schrecken des Kampfes  wird ge¬
meldet : Aussagen von Gefangenen schildern übereinstim¬
mend die Wirkung der verbündeten Artillerie , die furcht¬
barer war , als man sie sich vorzustellen vermag . Die
Leute , die sich von den erlittenen Oualen rrnd Strapazen
durchweg noch nicht zu erholen vermochten , sagen überein¬
stimmend , daß sie sichs an der Hölle  nicht ärger vor¬
stellen können , als es 4 Stunden lang in ihren Schützen¬
gräben gewesen sei . Korps , Divisionen , Brigaden und Re¬
gimenter schmolzen zusammen wie in der Glut eines Hoch¬
ofens . Nach keiner Seite hin war eine Rettung möglich,
deren es gab keinen Flecken Erde , auf den die 400 Geschütze
der Verbündeten nicht gewirkt hätten . Bei einer russischen
Reservedivision wurden sämtliche Generale und Stabs¬
offiziere getötet oder verwundet . Dazu tobte der Irrsinn
in den Reihen der Russen und von allen Seiten übertön¬
ten hysterische Schreie noch das Gebrüll unserer Geschütze,
das für menschliche Nerven zu stark war . lieber die Reste
der Russen , die sich scheu in die letzten Winkel der Schützen¬
gräben drückten , brach dann der gewaltige Ansturm unsrer
Jnfcmteriemassen los , vor denen auch die herbeieilenden
russischen Reserven zusammenschmolzen.

Gleich grauenvoll  ist die Schilderung , welche die
„Reichspost *' über die jüngste Karpathenschlacht unterm
2 . Mai liefert : Es macht den Eindruck , als wenn der Feind
durch unsere Offensive vollständig überrascht worden sei.
Heute früh begannen plötzlich unsere Berge Feuer zu speien.
Die Erde bebte , die Luft zitterte von einem sausenden Eisen¬
hagel . Trüben in den ' russischen Stellungen war man in¬
folge des Probeschießens am Samstag etwas unruhig ge¬
worden , aber was war diese Einleitung gegen das Bom¬
bardement , das jetzt in der Frühe begann . Mit bewun¬
dernswerter Genauigkeit sehen wir die Granaten drüben
einschlagen , oder vielmehr es begann drüben plötzlich die
Erde sich zu erheben , in graubraunen Fontänen auszu¬
steigen . Immer breiter und gewaltiger wallte dieser braune
Erddampf aus , und wenn dann die Kanonade aus einem
Fleck einige Zeit aussetzte , sah man nach einiger Zeit auf¬
gewühlte Erdmassen , zerschmetterte Bäume , Grabenreste,
ein wirres Durcheinander , wie ein zerstörter Ameisenhau¬
fen . Die Abwehrversuche der russischen Artillerie waren
tapfer , aber zu schwach. Wir hatten sofort eine solche
Feuerüberlegenheit erlangt , daß es alsbald sichtbar wurde,
es werde darin der russische Widerstand ersticken , und dann
scharten sich irr den Falten der Hänge , an Waldgrenzen und
Erdrissen unsere Scharen zum Sturm.  Der Kanonade
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folgte das Bajonett . Die Russen hielten mutig stand. Nach
Räumung der ersten und zweiten Stellung sammelten sic
sich in der dritten und verteidigten sich wacker, aber wie
eine Woge ging unser Angriff gegen sie vorwärts . Unsere
Truppen kämpften mit einer Begeisterung und Todesver¬
achtung , die unwiderstehlich war . Gegen 12 Uhr vormit¬
tags war der Sieg vollends in unfern Händen . Da und
dort fluteten drüben deutlich sichtbar russische Truppenkör¬
per zurück, selbst die letzten Stellungen räumend . In meh¬
reren Abschnitten verstummte ihr Artilleriefeuer . Dann
gingen auch die vorn sich noch haltenden Gruppen zurück.
Wir ihnen nach. Wir wollen sie nicht so bald wieder rasten
lassen . Die Krone des Tages gebührt der Artillerie,
die durch ihren prachtvollen Feuerangriff unserer und der
deutschen Infanterie Weg bahnte und die unmöglich schei¬
nende Bezwingung der gewaltigen russischen Schanzwerke
möglich machte.

Derselbe Berichterstatter meldet unterm 4 . Mai : Aus
Mitteilungen Gefangener ergibt sich ein Schlachtbild von
grauenhafter Großartigkeit . Diese Russen, bloß mit Zivil¬
kleidern und Soldatenmütze angetan , aber gut beschuht,
schildern die Panik , die das Artilleriefeuer verursacht hatte.
Weit über 400 Geschütze der Verbündeten spieen einen
Granatenhagel , der unter den Russen Jrrsinnausbrüche
entfesselte. Eine Division verlor alle Stabsoffiziere , dar¬
unter zwei Generale . Bei Gorlice waren die Petrolenm-
behälter , als die Infanterie vorging , eine einzige Flam¬
menlohe.

,Obernrseler Bürgerfrcund"

Lokales.
- - Aufnahme der Mehl - und Getreidevorräte . Nach

der im Anzeigenteil veröffentlichten Bekanntmachung des
Magistrats findet am 10. Mai eine Aufnahme der in der
Nacht vom 8. zum 9 . Mai vorhandenen Vorräte an Ge¬
treide und Mehl statt . Die Erhebung erstreckt sich nicht auf
Privathausbalrvugen , sondern nur auf Betriebe des Han¬
dels , der Lauöwirtschaft und des Gewerbes . Für Händler,
Bäckei und Konditoren sind unter gewissen Voraussetziingen
Ailsnahnien in der mündlichen Anzeigepflicht zugestanden.

Tammsklub -Jugendwandern im Monat Mai . Bei
günstiger Witterung soll vom Mittwoch abend bis zum
Donnerstag abend , am 12./13 . Mai , Himmelfahrt , nur
für die männlichen Jugendlichen unserer
Jugendabteilung im Alter von über 12
Jahren  ein Nachtmarsch mit anschließender Tageswan¬
derung (dazwischen ausgiebige Hüttenräst ) in den Taunus
nach Schmitten , Neuweilnau , Tenne und zurück stattfinden.
Sollte sich das Wetter für den vorgesehenen Nachtmarsch
nicht eignen , so wird dann am Donnerstag nur eine Tages¬
wanderung ausgeführt . Einzelheiten über die Wanderung
können erst in der Dienstagnummer bekannt gegeben wer¬
den . — Die Mädchcngruppe  wandert am Sonntag,
16. Mai in den Taunus . — Die Kind ew gruppe
unternimmt am Samstag , 29. Mai , wieder eine Nach¬
mittagswanderung.

* Allgemeine Ortskrankenkasse. Auszug aus dem Ge¬
schäftsbericht für das Jahr 1914. Das verflossene Ge¬
schäftsjahr war für die Verwaltung der Kasse das bedeu¬
tungsvollste und ergebnisreichste Jahr seit Bestehen des
Krankenversicherungsgesetzes . Mit Beginn des Jahres trat
das zweite Buch der Reichsversicherungsordnung an Stelle
des vom 15. Juni 1883 an bestehenden Krankenversiche¬
rungsgesetzes, wodurch der Kreis der Versicherungspflich¬
tigen , sowie der Versicherungsberechtigten bedeutend weiter
ausgedehnt wurde , sodaß wir am 1. August einen Mitglie-
derbestand von 4036 Personen , und zwar 2839 männliche

und l 197 weibliche, zu verzeichnen hatten . Durch den Aus¬
bruch des Krieges am 1. August verringerte sich die Mit¬
gliederzahl durch Einberufung zum .Heeresdienst und Außer¬
betriebssetzung vieler Geschäfte besonders der Baufirmen;
jedoch von Oktober an war durch Uebernahme von Heeres¬
lieferungen ein stetes Wachsen der Mitgliederzahl zu ver¬
zeichnen, sodaß die Durchschnittszahl des Jahres 1914 im
Ganzen 3459, und zwar 2338 der männlichen und 1121
der weiblichen Mitglieder beträgt , gegen 3384 , und zwar
2411 männliche und 973 weibliche im Vorjahre . Am 28.
April fand die erste ordentliche Ausschußsitzung statt mit
Beschlußfassung über die Abnahme der Rechnung des Vor¬
jahres . Die Frage betr. die Bezahlung d,er Kassenärzte er¬
forderte mehrere Beratungen und Sitzungen , indem die
Herren Aerzte eine Pauschalvergütung von 6 Jt  pro Kopf
und Jahr forderten , was gegen die seitherige Bezahlung
von 4 Jt  als eine bedeutende Mehrausgabe erschien. Nach-
deni jedoch die Herren Kassenärzte des Obertaunuskreises
eine Vereinigung gegründet hatten und sich solidarisch mit
ihren Herren Kollegen erklärten und die Allgemeine Orts¬
krankenkasse in Bad Homburg einen Vertrag mit der Aerzte-
vercinigung mit einer Pauschalvergütung von 6 Jt  ab¬
geschlossen hatte , welcher uns von der Vereinigung als
Norm vorgelegt wurde, genehmigte der Vorstand diese hohe
Pauschale auch für die hiesige Ortskrankenkasse, um die
Anwendung des § 370 der R .-V.-O . zu vermeiden und
wurden die Herren Kassenärzte nach diesem Modus für die
Zeit vom 1. Januar 1914 an bezahlt . Mehrere Ausstel¬
lungen unsererseits an dem Aerztevertrag mit Homburg
konnten vor Eintritt des Krieges noch keine Erledigung
finden und sind wir bis jetzt noch nicht im Besitz eines
Aerztevertrages für die hiesige Ortskrankenkasse. Das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr ist durch verminderte Leistungen
seit Ausbruch des Krieges , weniger Erkrankungsfällen und
niederer Krankheitsdauer finanziell nicht als ungünstig zu
bezeichnen, indem über eine Zunahme des Kassenvermögens
von 29,166.60 cä  berichtet werden kann, von welchen für
7935 gH  an Wertpapieren angeschafft und 16,283.39 ok
bei Sparkassen angelegt wurden . Diese günstige Lage der
Kasse wird sich jedoch voraussichtlich nach Beendigung des
Krieges wieder bedeutend vermindern , weil die Unterstütz¬
ungen für Kriegsinvaliden und -nachträgliche Erkrankungen
umsomehr sich vermehren werden und viele Vergünsti-

.gungen für Kriegsteilnehmer geboten werden , deren finan¬
zielle Erledigung für die Kasse wohl schwer fühlbar werden
dürste . Es wurden bis Ende Dezember 1914 für Kriegs¬
teilnehmer an Krankengeld 4762.25 J(  und für 6 gefallene
oder verstorbene Krieger 460 gH  an Sterbegeld gezahlt.

2 Die Gesellenprüfung für Schneiderinnen fand am
4. Mai vor der zuständigen Prüfungskommission statt . Es
bestanden dieselbe Frl . A. Henrich von  O b e r u r s e l
und Frl . 'El . Wehr heim von Bom mersheim
mit der Note „Sehr gut " . Frl . MargareteRaufen-
b a r t h von O b e r u r s e l und Frl . LuiseKopp von
Weißkirchen  mit der Note „Gut ".

8 An alle, die es angeht. Wenn man die Sonntags-
spaziergänger betrachtet, wenn sie aus dem Walde zurück¬
kehren, schwer beladen mit Baumzweigen in dichten Bü¬
schen, dann fragt man sich oft, was diese Räuberei für einen
Zweck haben soll, besonders wenn man sehen muß, daß die
Zweige nicht sorgfältig abgeschnitten, sondern einfach mit
roher Gewalt abgerissen sind. Darum erscheint es sehr an¬
gebracht, wenn das Forstaufsichtspersonal , wie verlautet,
angewiesen worden ist, alle Personen , die im Walde mit
abgerissenen Laub - und Blütenzweigen angetroffen werden,
anzuzeigen. Zweck der Maßregel ist, die Waldbäume vor
der Zerstörung durch unsinniges Abreißen von Zweigen zu
schützen. Das ist sehr zu begrüßen . Wenn sich jemand ein

Samstag , den 8. Mai zz
oder mehrere Zweiglein abschneidet, um sie an dev
stecken oder um sich noch zu Hause daran zu erst
wird niemand etwas dagegen haben, und auch di
beamten werden diese harmlose Freude nicht durck
Strafzettel zerstören wollen. Dem Vandalismus JL
ein Riegel vorgeschoben werden . Das mögen sichM
ken, die es angeht . Außerdem ist dem Forstaufsichtz.
die strengste Ueberwachung des für die Waldungen
den Rauchverbots anbefohlen worden.

— Ausnahmctarife für Feld - und Gartenfrücht,
einer der Handelskammer zu Berlin vorliegenden sm?
luna der Eisenbahnverwaltung wird mit Gültigkeit
5. Mai d. I . im Bereiche fast aller deutschen Eisenb,
ein Ausnahmetarif für Feld - und Gartenfrüchte b«Ausnahmetaris für Feld - und Gartenfrüchte bei

e als Frachtgut eingeführt . Abdrücke des Tarif-
zum Preise von 10  I bei den Güterabfertigungen fl
zu haben. fön

Aus Nah und Fern
§ Weißkirchen. Von herbem Schicksal heimgem

die Familie Heinrich  H i e r o n y m i s e n von
Zwei Söhne erlitten im blühenden Mannesalter den
dentod fürs Vaterland . Aw 14. Januar fiel der Z
Anton  H i e r o n y m i auf dem westlichen Kriegs
platz und am 14. April starb der jüngste Sohn Nikol,
H i e r o n y m i in den Karpathen den Heldentod.
ganze Gemeinde nimmt an dem schmerzlichenVerlust
schwergeprüften Familie großen Anteil.

X Bad Homburg v. d. H., 6. Mai . Bon den b
kriegsgefängenen Franzosen , die am Sonntag aus
Wctzlarer Lager ausbrachen , wurde einer im nahen 3
holzhausen festgenommen. Der Mann hatte sich,
Hunger und Durst gequält , aus den nahen Wäldern
vorgewagt und unter verwundete Feldgraue eines I,
holzhausener Genesungsheims gemischt. 'Der zweite F,
ling wurde bei der Saalburg gesehen, konnte aber
nicht ergriffen werden.

x Usingen, 6. Mai . Eine hier abgehaltene Vers
lung der Bürgermeister des Kreises Usingen beschloß,
gegenseitiger Hilfeleistung aller Kreisgemeinden sä
urbaren Ländereien zu bestellen. Wo sich irgendwie
gel an Arbeitskräften einstellen, wird das Landra
vermittelnd eingreifen.

Bernhard rsou der Eiche.
Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

61 . Fortsetzung (Nachdruck verboten).
Bernhard von der Eiche trat der Schwester im Flur

entgegen . Er sah so verändert aus , daß Ines sofort das
L>chlimmste erriet . Sie warf die Arme um ihn und
schluchzte: „Mein lieber , armer Hardy !"

„Sie ist sanft vor einigen Stunden entschlafen; willst
Du sie nicht sehen? "

Sie gingen in das Sterbezimmer . Bernhard drehte
das elektrische Licht auf und trat an das Bett seines toten
Weibes . Sehr friedlich lag Luise da, ein Lächeln auf dem
Gesicht; es sagte : „ Ich bin sehr glücklich gewesen."

Ines war neben der Leiche niedergesnnken und betete.
Und er, der Mann , der dieses treue Frauenherz besessen,
der seine selbstlose Liebe besessen, er stand wie betäubt da¬
bei, er konnte es noch nicht fassen, daß er sie verloren , die
seines Hauses guter Engel gewesen."

Aus dem Nebenzimmer kam der Schrei des Neuge¬
borenen , der mutterlosen Waise. In Ines Herz erwachte
etwas Neues ; das mütterliche Element , das in jeder Frau
lebt, regte sich.

„Dein Sohn , Hardh."
Mit diesen Worten ging sie in das Nebenzimmer des

Kleinen , und wie sie das hilflose Wesen in den Armen hielt,
wie sie auf das rote Gesichtchen niederblickte, da fühlte sie
es : „Ich werde dich sehr lieb haben, du armes Kind ."

Bernhard war ebenfalls eingetreten . Mit gemischten
Gefühlen betrachtete er den Knaben . Er hatte seiner Mut¬
ter den Tod gebracht und er war ihr Vermächtnis . „Bleibe
Lei uns , Ines, " sagte er leise, „Luise bat noch kurz vor
ihrem Tode darum ."

„Ja , Hardy !" Sie sagte es einfach und schlicht. Es
war ein Gelöbnis und es kam ihr im Augenblick so selbst¬
verständlich vor . Sie hatte es der Schwägerin versprochen
und Ines war ein viel zu ehrlicher Charakter , um wort¬
brüchig zu werden.

Später — später erst, da hatte sie erkannt , wie viel

eigenes Glück sie aufgegeben, wie schwer sie es getan.
Die Geschwister faßen beieinander und Bernhard er¬

zählte von den letzten Stunden Luisens . Er tat es mecha¬
nisch, wie etwas Auswendiggelerntes ; seine Augen blieben
trocken; es lag eine Starrheit über seinem ganzen Wesen.
Ines saß, wie sonst so oft, neben ihm auf Barrys Fell ; sie
schmiegte sich liebevoll an den Bruder . In dieser Stunde
sollte er fühlen , wie nahe sie sich standen. In dem Zimmer
sprach, noch alles von der Verstorbenen , die wellenden Blu¬
men , die bunten Astern in der hohen Vase . Sie hatte sie
noch geordnet ; ihr Bild hing über dem Kamin.

„Es ist Zeit für Dich, zu Bett zu gehen," sagte die
müde Stimme Bernhards von der Eiche, der man ein
großes Leid anhörte.

Als Ines gegangen war , kehrte der Hochofenchef in
das Zimmer zurück. Er saß am verglimmenden Kamin
allein mit seinem Leid, denn es gibt Stunden , in denen
auch der liebste Mensch nichts vermag , wo die Seele allein
sein muß und Zwiesprache mit dem hält , was sie in ihren
Grundfesten erschüttert.

Endlich erhob sich Eiche. Bleierne Müdigkeit senkte
sich auf ihn , der die beiden letzten Nächte gewacht hatte.
Wie er die Kerze anzündete , stieß seine Hand zufällig an
das Arbeitskörbchen seiner Frau . Es fällt zu Boden, sein
Inhalt kollerte über den Teppich. Es waren lauter be¬
kannte Gegenstände, die er aufhob , er hatte sic stets in Ver¬
bindung mit seinem toten Weibe gesehen. Da ihr silberner
Fingerhut , die kleine Schere, die sie benutzte, Garnrollen
und hier ein rosiges Kinderstrümpfchen , noch unvollendet.
Sie hatte noch am letzten Tage daran gearbeitet lind dabei
so glücklich über das Geschenk gesprochen, das Gott ihnen
geben würde.

Und da stürzten die Tränen aus den brennenden
Augen Bernhards von der Eiche. -

Die Gruft über Luisens weißem Sarge hatte sich ge¬
schlossen, ihre Eltern und Geschwister, die zur Beerdigung
gekommen, waren fortgefahren . Ines und ihr Bruder blie¬
ben allein , allein mit dem Kinde , das am Sarge seiner
Mutter auf den Namen Herbert Bernhard getauft worden
war . Luise hatte es so gewünscht. — Das Söhnchen der

W e st l i che r Kriegsschauplatz
Bor Zeebrügge  brachten unsere Küstenbattn«

gestern Abend einen feindlichen Zerstörer zum Sinken.1
dem größten Teil der Front fanden die üblichen Artillm
kämpfe statt, die sich an einzelnen Stellen , so bei
nördlich Arras in den Argonnen und auf den Maashch
zeitweise steigerten. Zu Jnfanteriekämpfen kam esmi
de,i Vogesen. Hier griffen die Franzosen unsere Stein
gen bei Steinabrück  beiderseits des Fechttales
stundenlanger Artillerievorbereitung abends an . Sam!
Angriffe scheiterten unter starken Verlusten für den M

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Unsere gegen L i b a u vorgehenden Truppen setzte«

in den Besitz dieser Stadt . Hierbei fielen 1600 Gesanz«
und 4 Maschinengewehre in ihre Hände.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Verfolgung des geschlagenen Feindes durch

Armeetruppen v. Mackensen  und die anschlietzen!«
Verbündeten ist auch gestern von einigen erfolgreichenr!as
hutkämpser̂ abgeschen̂ r̂ tetcî FlttßgebliebemUU«
Verstorbenen war ein schönes, kräftiges Kind , das gut
dieh, dank seiner Amme, der Frau eines Arbeiters des tz
ofens . Dank der Pflege seiner jungen Tante , die zuerst!
ängstlich war , aber schnell die nötigen Handgriffe len
Eö war für Ines eine neue , tiefe Freude , das rosigef
perchen Verlies — so nannte sie den Knaben — zu ba
und zu pflegen, und es half ihr über ihr eigenes Leidl
weg, sich aufopfernd dem ' Bruder und seinem Sohne
widmen.

Vierzehn Tage nach Luisens Scheiden schrieb Frau
seid an Fräulein von der Eiche. Er sagte ihr , daß —
gleich jctzr wohl nicht der geeignete Zeitpunkt sei, von se
Liebe zu sprechen — er es doch nicht unterlassen könne

„Als ich am Abend unserer letzten Zusammenkunft
Walde in die Forstei kam, wollte ich Ihnen sagen, wic
ich Sic liebgewonnen habe ; da erfuhr ich von Ihrer P
lichen Abreise und der traurigen Veranlassung dazu,
will warten , bis die erste Zeit vorüber ist, aber geben
wir Gewißheit , beantworten Sie die Frage , von derm
Lebensglück abhängig ist : „Lieben Sie mich, Ines ?"

„Nein, " schrieb sie zurück, „vergessen Sie mich."
Was diese Worte sie gekostet, niemand durfte esw
Ein und ein halbes Jahr waren seitdem vergan

Der kleine Herbert war ein strammes Bübchen gewor
das seiner Tante überall nachlief, dessen Sprechversu
drollig waren , daß der ernste Vater über den her
Scheknl lächeln mußte.

Bertie glich den Eiches, hatte aber auch etwas
seiner Mutter . Er war ein reizendes, kleines Mens
und brachte wieder Licht und Leben in das stille Haus
Hochofenchefs.

Es ist gut, daß die Zeit jeden Schmerz abtönt, da
tiefen Wunden heilen, die der Tod schlägt. Bernhard
zu jung ; er stand in der Blüte seiner Mannesjahre.
Arbeit , die er hatte, beanspruchte sein Interesse , und
befriedigte ihn immer mehr , seit das Hochofenwerku
seiner Leitung gedieh. Die Produktion war groß, der
Rößlingens verbreitete sich und der Name dessen wurde
nannt , der die große Arbeitskraft auf seine krast
Schultern genommen hatte.
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'1 ^ ^/iliatcn Hecresteile im Vorwärtsdrängen führte zum
c“) ei, ^ nicht unbeträchtlicher russischer Kräfte , wodurchIber* der seit i -rtetn ^ Mamtzahl der seit dem 2. Mai auf dem galizischen
"Hev, ^ ..g chauplatz gemachten Gefangenen aus etwa 7 0,000
perjltzt" 9 ', , sein dürfte . Allein wurden den Russen 3 8 Ge-
i ^ Wc , darunter 9 schwere abgenommen.
^ ‘ Oberste Heeresleitung.
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ppen haben am Abend bereits die Wisloka in Gegend
überschritten . Das gemeinsame Handeln aller

Der Cunarddampfcr „Lusitania " torpediert.
Cuccnstoton,  7 . Mai . (WTB . Stichtamtlich.

II «cldung des Reuterschen Bureaus .) Der Cunarddampfer
11 ^sitania " ist torpediert worden l«nd gesunken. Hilfe ist
efitdj H>csandt. Tie „ Lusitania " war der beste Dampfer der
>onh .Mgrdlinie mit 31,500 Registertonnen,
denz xzueenstown,  7 . Mai . (WTB .) Das Reutcr-
er meldet: Die Torpedierung des Dampfers „L u s i -
egssch, ni a" erfolgte gestern mittag 2.33 Uhr . Nach einer an-
°l ^ Meldung 2.15 Min . Das Schiff blieb noch 20 Mi-

Unjwtcn flott. Passagiere und Bemannung zählten zusammen
luste }90  0 Personen ; nach einem anderen Bericht 1 9 7 8 , da-

* zirka 290 1. Klasse, 662 2. Klasse, 361 3. Klasse und
n N MZ Mann Besatzung. 20 Boote konnten zu Wasser ge-
"Us, werden. Rach einer Meldung der Admiralität Wur¬
st T ^ 5—600 Ueberlebende in Queenstown  an Bord
ich, >«bracht. Biele mutzten ins Krankenhaus gebracht werden.
ietn  h Mehrere starben . Auch in K i n s a l e ist eine Anzahl ver-
* Wiidcter Passagiere gelandet worden.
c Jlih Der Hafen-Admiral von Queenstown sandte eine An-
bcr  v,M kleiner Flugzeuge nach der Stelle , wo der Dampfer

i»k.
Nerli  n , 8. Mai . (WTB . Amtlich .) Am 7. Mai wurde

% B«Mt Zeebrügge  der englische Zerstörer „M a o r i "
(aW ^ das Feuer unserer Küstenbatterien zum Sinken ge-
'e M»bucht. Der Zerstörer „Crusade  r " , der zur Unterstütz-
"rliiM̂ herauzukommen suchte, wurde gezwungen, sich zurück-

iziehcn und seine ausgesetzten Rettungsboote im Stiche
plassen. Die ganze Besatzung sowie die Bootbemannungen
6„Crusader" wurde von unseren Fahrzeugen gerettet und

3sSI  wch.Zecbrügge gebracht, im ganzen 7 Offiziere und 88
Mann. Bei dem Vorgehen unserer Truppen gegen L i b a u
haben unsere Ostseestreitkräste den Angriff durch Beschietz-

battmfe von See unterstützt.
fai.äi Der stellvertretende Chef des Admiralstabs,
rtillm gcz. B e h n ck e.
i M M - - - -
iasH Bereinskalendcr.
5 nur * Freiwillige Feuerwehr. Montag abend 9 Uhr Ver-
Ltellu, iimlung im Vereinslokal.

Emttz ^ Turngesellschaft. Dienstag abend Turnstunde . Das

Ämtliwer Teil.
Bekanntmachung.

Vetr. Erhebung der Vorräte von Getreide und Mehl
am 9. Mai 1915.

Am 9. Mai d. Jrs ., findet eine erneute Erhebung
, mBorräte an Getreide und Mehl statt ; wer Vorräte der

Ilch Wehend anfgeführten Getreide - und Mehlarten in der
" *vom 8 . zum 9. Mai in Gewahrsam hat:

a.  Weizen und Kernen (Spelz , Dinkel)
Roggen,

b. Gerste,
Hafer,
Mengkorn aus Gerste und Hafer,
Mischfrucht d. h. Gerste und Hafer mit Hülsen-
stüchten gemischt,

c.Weizenmehl,
Roggenmehl,
Hafermehl,
Gerstemehl,

>mc. ^ ^ 'chtet, dieselben den niit der Aufnahme der Vorräte
ii fragten Beamten oder Zählern der Gemeinde nach

ses und Pfund wahrheitsgemäß anzugeben ; der
■r blökL '9ĉ Itd,t  uitlerliegen nicht, Mehlvorräte derjenigen
:u. 3 Landwirtschaftlicher Betriebe , die n ur Mehl
lenMI ^ und zwar weniger als 50 Pfund im Ganzen . Diese

^ , müssen verantwortlich versichern, daßsie tat'r.. utvjiu/eui , uu=
toeiiiger als 50 Pfund Mehl haben. Hat ein solcher

" Wa « e^oĉ aeben Mehl auch noch Getreide irgend
n# ^ Art, so muß er a l l e Vorräte , einschließlich Mehl
langer. f? ar  auch in den kleinsten Mengen , anzeigen.
vorde« vorsätzlich die Anzeige, zu der er verpflichtet ist,
suchei t er  gesetzlichen Frist erstattet oder wissentlich un-
ertzS'' kan- " . r unvollständige Angaben macht, wird mit Ge-

viien!? ™ 5U6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehu-
a» bestraft ; auch können Vorräte , die verschwie-
rschl^ tkrden ^ eteil als dem Staate verfallen erklärt

l>>it^ '^ lässig die Anzeige, zu der er verpflichtet ist,
daß̂ ^ orflv De,r g ŝ̂ tẑ chen Frist erstattet oder unrichtige oder
rd^ adlge Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu
e. Wdnni- 5. Mark oder im Unvermögensfalle mit Ge-

I bls zu 6 Monaten bestraft,
wt ein Anzeigepflichtiger bei Erstattung der Anzeige

J a*'  die er bei stüheren Vorratsaufnahmen ver-
hat , so bleibt er von den durch das Verschweigen

men Strafen und Nachteilen ftei.
^berursel, den 5. Mai 1915.

D*r Magistrat. Füller,  Bürgermeister.

,Oberurseler Bürgersrcund"

Erscheinen aller Zöglinge und der noch anwesenden aktiven
Turner unbedingt erforderlich.

* Katholischer Jünglingsverein . Sonntag nachmittag
3*/2  Uhr Fußball.

§ Schützenverein . Sonntag , 9. Mai , mittags 3 Uhr,
Schießen auf den Schießständen.

Samstag , den 8. Mai 1915.

Gottesdienst -Ordnung
der katholischen Gemeinde Oberursel.

Sonntag , 9 . Mai : 6 Uhr Frühmesse , vom Gcsellenverein
bestellte hl. Akesse für Vas im Felde P Mitglied Philipp
Henrich : 8 Uhr Kindergottesdienst : bestelltes Amt als
Jahrgedächtnis für ch Adam Christoph Burkard . —
91/2  Uhr Hochamt für die Pfarrgcmeinde. — 11  Uhr
letzte hl. Messe in besonderer Meinung ; IV2 Uhr
Christenlehre mit Andacht und Segen ; darnach Ver¬
sammlung der marianischen Kongregation . — 8 Uhr
abends Maiandacht.

Montag , 10 . Mai : 6 Uhr im Johannisstift bestellte hl.
Messe für st Dorothea Händler . — 6 Uhr gestiftetes
Amt für Familie Caspar und Elisab . Burkard geb.
geb. Gundlach ; darnach Bittprozession ; nach derselben
bestellte hl . Messe für st Franz Janz.

Dienstag , 11. Mai : 6 Uhr zweites Seelenamt für den im
Felde st Georg Braß , und ' eine bestellte hl . Messe für
st hochw. Herrn Pfr . Huyeng ; darauf Bittprozession;
nach derselben bestellte hl. Messe in besonderer Mei¬
nung.

Gottesdienst-Ordnung
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Sonntag , den 9. Mai : 6 Uhr erste Kommunionausteilung.
— 6V2 Uhr Frühmesse für ch Anton Brötz. — Uhr
Hochamt. — 1(4 Uhr Christenlehre mit Andacht und
Segen.

Riontag , den 10. Vkai: 6 (4 Uhr hl. Messe für 6 Brüder,
die im deutschen Heere stehen; hierauf die Bittpro¬
zession. — 8 Uhr abends Maiandacht mit Segen.

Dienstag , den 11 . Mai : 6(4 Uhr hl. Messe für einen Krie¬
ger im Felde; nach derselben Bittprozession . — 8 Uhr
abends Rosenkranzandacht.

Gottesdienst -Ordnung
der Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Sonntag , den 9 Mai : 71/2  Uhr Frühmesse zu Ehren der
immerwährenden Hilfe. — 9(4 Uhr Hochamt für dic
Pfarrgemeinde . — 1(4 Uhr Andacht.

Montag , den 10. Mai : Amt zu Ehren -der immerwährenden
Hilfe.

Dienstag , den 11. Mai : Amt zu Ehren des hl. Herzens
Jesu ._

Berimtwortlichcr Schriftleiter: Heinrich Berlebach.
Druck unv Verlag von Heinrich Berlebach  in Lberursel-

Gottesdienst-Ordnung
der evangelischenGemeinde Oberursel.

Sonntag , den 9. Mai : vormittags 9(4 Uhr Gottesdienst,
vvrm . 11 Uhr Christenlehre.

Himmelfahrt , vorm. 9(4 Uhr : Gottesdienst.

Visit-Harten
empfiehlt in grosser Auswahl

Buchdrucherei B. Berlebach.

n *-MWe WM -SiMst"
Natürliches Hciloersahrcn . Ersaß für Höhenkuren.
Stoffwechsclsteigerung . Blutdruci ?Herabsetzung. Förde¬
rung der Heilwirkung bei Gebrauch von Trink - und
Badekuren . Ucberraschcnd schnelle Hebung des All¬
gemeinbefindens und Beseitigung der der Schlaflosig¬
keit sowie der Schmerzen . Erfolge, wo andere Be-
dandlungsmetoderr versagen , bei Herz -, Lungen - ,
Nerven - , Haut - und reumatischen Leiden.

Ärztl Lcitg .:Institut für Bestrahlungstherapie
Dr . med. Braun Bad Homburg Tel . 1V LangrMeile 5.

seki §eir« OrtsklaskMO zu Sdmrsel

O b e r u r f e l , den 15 . April 1915.
Aufgestellt : I . Wolf,

Rechnungs - und Kassenführer.

Reineinnahme Reinausg ab e

im einzelnen ! insgesamt im einzelnen insgesamt
Mk. m| Mk, Psg. Mk. Pfg. Mk . | Psg.

Erträge aus Kapitalanlagen. 2773 64
Beiträge . , , 159 009 37

Beitragsteile der versicherungs pflichtigen  Mit-
glieder. 98 212 18 :| *

Beitragsteile der Arbeitgeber usw. 49 866 Ti
Beitragsteile der versicherungs berechtigten  Mit-

glieder . . , 10 930 42
Krankenhilse , Wochenhilfe und Familienhilfe . . . . 124 617 SO

Krankenbehandlung und Geburtshilfe durch approbierte
Aerzte. 22 962 45

Krankenbehandlung durch approbierte Zahnärzte . . 1 335 40
Krankenbehandlung und Geburtshilfe durch andere

Heilspersonen , Hebammen usw. 921 30
Arznei und sonstige Heilmittel aus Apotheken . . . 12584 26 \
Sonstige Arznei und Heilmittel. 2846 02
Krankenhanspflege. 15 238 45
Kur und Verpflegung in Wöchnerinnenheimen . . — —
Hauspflege . ,
Krankengeld. 63156 81
Wochen, Schwangeren - und Stillgeld. 4268 03
Hausgeld. 1 305 08
Bare Leistung statt ärztlicher Versorgung . . . . — —

Sterbegeld . . . . . 1936 90
Für versicherte Mitglieder. 1936 90
Für Familienangehörige.

Berwaltungskosten. , 9389 19
Persönliche. 6848 32
Sächliche.

*
2540 87

Umlagen und Zuschüsse zur Deckung der Verbands-
ausgaben. —

Vermögensanlagen. 24253 51
Wertpapiere. 7935 —
Darlehen einschließlich Guthaben bei Bankhäusern,

■
Sparkaffen usw.

Hypotheken. 16283 39
Erwerb von Grundeigentum und Geräten . . . . —

Sonstige . , 983 81 35 12 1350 64

Zusammen . . 159009 37 162 766 72 1 161 548' 04

Die Revisoren : TheodorSchmidt , Jean Kmuschka,
F r. H ü b s ch i. B.

(807

DerBorstand
der Allgemeinen Ortskrankenkafse zu Oberursel.

Fr . Hübsch,  Vorsitzender.

-■X0mrllCt<X*Xr,



Den Heldentod fürs Vaterland starb in Rußland

am 14. April, seinem Bruder Anton  folgend , im
blühenden Alter von 26 Jahren unser innigstgeliebter
hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Schwager , Neffe

810und Onkel

Nikolaus Hieronymi
Ers.-Reservist im Lehr- infanterie-Regiment , 8 Komp

Weißkirchen Groß-Zimmern
im Mai 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Hieronymi sen

„ Heinrich Hieronymi jun.
Frau Anton Hieronymi Ww.

Familie Rudolf Laschet.

Schützenverein Oberursel E. V
Den Heldentod fürs Vaterland erlitt unser lieber Schützen

kruder

Nikolaus Hieronymi
aus Weisskirchen

Lehr- lnfanterie-Regiment , 8. Komp

Er war ein treues Mitglied unseres Vereins u. werden wir sein
Andenken in Ehren halten. 806

Der Vorstand

«r . 54. „Obernrseler vürqerfreund" Samstag , den 8. Mai ic

Kreissparkasse
des Obertaunuskreises Bad Homburg v. d. h.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Telephon No. 353 Postscheckkonto No. 5795 Reichsbank-Giro-Konto

Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe gegen3!/2°/ 0 Zinsen bei täglicher Verzinsung.

Kostenlose Abgabe von Heivnsparbtich &en
bei einer Mindesteinlage von Mk. 3.—

Annahmestelle bei Herrn W . Baumann Oheriirsel,
Eckardstrasse 12.

nrn im iiirrrni . .in JZaAalt■CULTC/l
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Geräumige

1-ZlWttSShMß
1. Stock mit Gas , .Bade¬
zimmer und Zubehör per I.
Juli zu vermieten. .[602
Näheres Taunusftr . 2iptr.

Schöne

3 Umer-Wiinülg
682

mit Glas -Veranda , Bad u.
Zubehör per 1. Mai zu ver¬
mieten.

Königsteinerstr 2.

Große

WmttMtzNllllg
Zu-sPaterre ) mit Gas und

behör zu vermieten.
Näh . Marktplatz 7,  1 . Stock.

Eine 4 und eine

s-ziwmerwehiWg
mit Centralheizung Bad u.
Elektr . Licht in neuem Hause
zu vermieten . 325

Untere Hainstr 22.
Freundliche 620

3 Mwer-MlMS
mit Zubehör zu vermiete » .
620 ) Portstratze 7.

Schöne

3-3 Zminel-Mhilmg
zu vermieten. 664
Bommersheim , Enteng. 5g

Zn Stierstadt
in staubfreier Lage , 3 Zim¬
merwohnung , in neu erbau¬
tem Hause per 15 . Mai , resp.
1. Juni , zu vermirten.

Näh . in der Geschäftsstelle
d. Bl . (679

Eine kleine

Wohnung
zu vermieten . (655

Eppsteinerstr . 17.

SiebfrauesftraBe 22
1. Stock zu vermieten an
ruhige Leute

4 Zimmer
Bad , 2 Mansarden rc., Cen¬
tralheizung elekt . Licht . (3391

Zu erfragen .
Liebfrauenstr . 22

Zu verkaufen
eine Salon - Garnitur , So¬
fa und 4 Sessel Roßhaar-
Polsterung fast wie neu.
789 ) Tapezierer Witte,

Gartenstraße.

Lichtspielbühne
„Zum Bären ".

Pwisl«
für Sonntap , 9 . Mai 19 '5
Nachmittags 4 uni » abends 8 Uhr

1. Kostbare wtiefel, humoristisch.
2. Der falsche Neger , hum.
3. Vergebliches Ringen . Rach

dem Roman : „Me den Tod
umarmen . Drama in 4 Akt.

4. Ein Debüt im Variete , hum.
5. Nik Winter und der Ban¬

dit . Drama.
6. Weissagender Brunnen , hum.
7. Neueste Kriegsberichte , Natur

Ein von den Türken abge-
schost'ener Aeroplan — Kara¬
wanenstation . — Jäger zu
Pferde , in einer Bodensenk¬
ung Deckung suchend. — Jä¬
ger zu Pferde vertreiben eine
russische Schwadron . — Jäger

8.
im Fußgefecht u. s. w.
Carmencita . nach der welt¬
berühmten Oper „Carmen"
in 2 Akten.

9. Der Teufel als Zugführer,
Humor

Einlagen.
Junge Leute unter >6

Jahren haben zu den Abendvor¬
stellungen keinen Zutritt.
Eintrittspreise : !. Platz 60. 2. 40, 3. 30 Pf
Kinder zahlen nachmittags die Hälfte.

Hierzu ladet freundlichst ein
811)_ C . Röder.

Hilfsarbeiter
gesucht . 816

Spang u . Brands.
Feldbergstr . 57

Eiu guter , junger

zu verkaufen . N heres
Bürgermeisteramt

808 ) We sstirchcn

HWersultel
(Knochenschrot)

10 Pfund 1 .50 Mir . abge¬
holt empfiehlt 802

Schmidt , Weißkirchen.

AuM st Mm
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppe^
Felde, —Unterstützung der Familien der^

teilnehmer. ^
Geschäftsstelle: OberhöchstadterstratzeH

Montags » . Donnerstags 11—12 P
Sprechstunde:Taunusstratze 18

Dienstags u. Freitags 5 —7

I
Bf

In Vorbereitung : Sendungen an Feldlazarett!

und West . Desgleichen : Kleine Pakete an die OberuWj ^im Felde.

Ausschuß für VcksmlesW
Sonntag , den 9 . Mai 1915

Dereinshaus der Turngesellschaft
Theatervorstellung

gegeben von der Freien Vereinigung der
Mitglieder des Rhein -Mainischen -Verbandstheatv

Zn Vertretung
Militärschwank in 3 Akten, von Heinz Gordon.

Preise der Plätze: §?9?Ä, sT r‘6 T iS 1: !L
Vorverkäufe befinden sich bei : Consum-Verein Wick , Lob
zeioer , Buchhandlung Staudt , Buchhandlung Nie . Burka,!
Friseur Kaben.

ll

ÄJLÄJU1
sc p®ü  n 8 W iPi ®

die beste lüiskumkk-Zeife . —,
m 8 «rüa»»an 1 Co., Radebeul, für zarte weiße Hautu™_

blendend schönen Teint, ä Stück 50 Pfg. Überall zu habet„

Bei vorkommenden

Sterbefällen
empfehlen mir unsere Buchdruckerei

zur Anfertigung von

rauerbriesen , ÄMk-
MW , SfüHeFÄii&eit,
: : Beileidskarten : :

Trauer -Dankkarten,
in einfacher sowie hochfeinster Ausführung
bei billigster Berechnung und denkbar kürzester

Lieferfrist.

Reichhaltige Auswahl
Abfassung des Textes bereitwilligst.

s»s Wunsch auch Besuch mit
A" rechballig . Muster -Kollektion,
u. wolle man sich in solchen Füllen
telephonisch an uns wenden. : : : :

Buchdruckerei
H. Aerlebch Edte fjofpitcil-

u. Gartenftr.

Telephon 109.

Kleine

2-Zi!MlWhNlW
zu vermieten . 8 >3
Borzner , Freiligrathstraße 6.

Wer erteilt Privatun¬
terricht in

Stenographie?
Offerten mit Preisangabe

unter Nr.  799 an den Verlag

(7 > ie Verleumdung die
"2 ^ ich gegen die Familie
Johann Bär Hier geäußert
habe , nehme ich hiermit un¬
ter dem Ausdruck des Be¬
dauerns zurück . (812

Stefanie Bender.

AWes UM
nicht unter 18 Jahren,
sucht.
Zu erst , in der Geschäft'
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